
Heiniger Kabel AG
ein Unternehmen der Gruppe Kromberg & Schubert

Neue Bauprodukteverordnung BauPV

Construction Products Regulation CPR 



Bereich aktive IT-Komponenten

Wireless-LAN Systeme
Switching-Infrastrukturen

Authentifizierungs-Systeme
IP-Videoüberwachungen
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Heiniger Kabel AG

Kabel-Zentrallager Domdidier, FreiburgHauptsitz Köniz, Bern

Gegründet 1918
95 Mitarbeiter

ISO und UL zertifiziert

TOP E-SHOP
www.heiniger-ag/shop

Bereich passive Verkabelungs-Komponenten

19“ Stand- und Wandracks
Daten- und Fiberoptik-Kabel

Fiberoptik-Spinnenkabel und Kabelendverschlüsse
RJ45 Stecksysteme aller Kategorien / Klassen

Bereich Elektrokabel, Datenkabel und Fiberoptikkabel
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Inhaltsverzeichnis der Schulung

 Europäische CPR = Schweizerische BauPV

 Gesetze und Richtlinien in der Schweiz

 Brandverhalten von Drähten und Kabeln

 Umsetzung der Gesetze und Richtlinien

 Umsetzung: Aktueller Stand und künftig

 Hilfsmitte Homepage / E-Shop
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Die Schweiz hat im 2014 die CPR (CPR 305_2011) in die….…………………………

 Schweizer Gesetzgebung mit dem Bauprodukt-Gesetz und der Bauprodukt-
Verordnung übernommen                     (BauPG SR 933.0 und BauPV 933.01)

Europäische CPR = Schweizerische BauPV 

 Bilaterale Verträge
 Freihandelsabkommen

www.admin.ch/opc/de/classified-compilation
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Europäische CPR = Schweizerische BauPV 
Zuständig für die Umsetzung und Einhaltung der neun BauPV.….…..…………….

 ist das Bundesamt für Bauten und Logistik BBL

www.bbl.admin.ch/bbl/de
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Sie regelt die Inverkehrbringung aller im Bau angewendeten Produkte………….

 z.B. Bodenbeläge, Türen, Fenster, neu auch  Kabel, usw.

Sie liefert einheitliche Informationen zu Bauprodukten….…..……….….…………

 inkl. einer einheitlichen Klassifizierung

Sie bringt einen………….…………..….……………….……………..……............…….

 besseren Brandschutz für Menschen und Sachwerte

Europäische CPR = Schweizerische BauPV 
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Betroffen sind ……….….…………………..…………………………………..………...…

 alle Leitungen, die DAUERHAFT in Bauwerken installiert werden

Bauwerke = Hoch- und Tiefbauten (Tunnel, S-Bahnen usw.), die….………...…….

 den Vorschriften zur Sicherheit im Brandfall unterliegen

 den Vorgaben unterliegen, um die Entstehung und Ausbreitung
von Feuer und Rauch zu beschränken

Die Ausbreitung von Bränden in Gebäuden soll gehemmt werden………….…...

 mit schwer brennbaren Materialien, die keine giftigen
und ätzende Rauchgase abgeben

Europäische CPR = Schweizerische BauPV 
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Die Sicherheitskabel FE180 E30 bis E90……………..….……….……………..………

 sind vom neuen BauPG und der neuen BauPV somit ->CPR nicht betroffen

Die neue Norm für Kabelanlagen mit Funktionserhalt……….………………………

 tritt erst 2019-2020 in Kraft bzw. vermutlich noch später!

Europäische CPR = Schweizerische BauPV 
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Die «Installationen mit Funktionserhalt» müssen……..……...………………...........

 die Norm DIN 4102 Teil 12 erfüllen

Europäische CPR = Schweizerische BauPV 

 Test Kanal oder Bride mit Kabel FE180 in diversen Verlegearten



10

Europäische CPR = Schweizerische BauPV 

E90
Sprinkler
Pumpen

Rauch- und Wärme-
abzuganlagen RWA

Notleuchten
E60E90

Nach erfolgtem Test nach DIN 4102 Teil 12 muss folgendes erfüllt werden….......

Kanal EI60 + Kabel FE180 E60 = Funktionserhalt 60 Minuten
Kanal EI90 + Kabel FE180 E90 = Funktionserhalt 90 Minuten
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Sicherheitskabel für Kabelanlagen mit Funktionserhalt..………….……...……...….
 gemäss VKF und KBOB: Allgemeines Bauaufsichtliches Prüfzeugnis ABP erforderlich

Europäische CPR = Schweizerische BauPV 
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Ab dem 1. Juli 2017 gilt folgendes

Hersteller dürfen nur noch Kabel in Verkehr bringen……….…….…..………………

 die geprüft und klassifiziert sind

Kabelhändler-Grossisten dürfen die am Lager liegenden Kabel die………………. 

 nicht klassifiziert sind weiterhin verkaufen (sie sind schon in Verkehr gebracht)

In laufenden Objekten muss bei den Brandschutzbehörden, mit dem Bauherr 
oder Fachplaner geklärt werden…………...……………………………………………..

 ob herkömmliche Kabel oder Kabel nach CPR mit
Leistungserklärung (LE) zu installieren sind

Europäische CPR = Schweizerische BauPV 
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Die Klassifizierung der Kabel……………………………………………………………...

 wird in einer Leistungserklärung «DoP» dokumentiert (Declaration of performance)

Die Leistungserklärung «DoP» wird von demjenigen bereitgestellt………..……...

 der das Kabel «in Verkehr bringt»

Europäische CPR = Schweizerische BauPV 
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Pro Artikel oder Artikelgruppe wird eine Leistungserklärung…….....………….…..

 vom Hersteller oder von Heiniger Kabel AG bereitgestellt

Europäische CPR = Schweizerische BauPV 

Hersteller
www.heiniger-ag.ch
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Diverse Richtlinien und Empfehlungen behandeln…………….……...………………

 die Auswahl von Kabeln unter dem Aspekt des Brandverhaltens

Gesetze und Richtlinien in der Schweiz

Brandschutz-
richtlinien 2017
der Vereinigung 

Kantonaler
Feuerversicherungen

(VKF)

KBOB-Empfehlung 
als Leitfaden
für öffentliche 

Bauherren

Niederspannungs-
Installationsnorm 

NIN 2020
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Gesetze und Richtlinien in der Schweiz
Weitere Bauherren wie…………..…………………………….…….………………..……

 IPB (IG priv. prof. Bauherren), ASTRA (Bundesamt für Strassen), Eisenbahnverordnung

DAS EIDGENÖSSISCHE DEPARTEMENT FÜR UMWELT, 
VERKEHR, ENERGIE UND KOMMUNIKATION 

www.ipb-online.ch
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Gemäss Electrosuisse Bulletin 8/2017………............................................................

 gelten folgende Anwendungsvorgaben

Gesetze und Richtlinien in der Schweiz

 Eine Verschärfung
der VKF-Richtlinien
ist gestattet, eine
Abschwächung
jedoch nicht
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Die Anforderungen an den Brandschutz sind...........................................................

 in den Richtlinien des VKF geregelt und schweizweit einzuhalten

Die VKF Richtlinien können ergänzt werden…………………………………..……….

 mit den Anforderungen vom Bauherrn wie z.B. Bund, Kanton usw.

Es ist Aufgabe des Sicherheits- Elektroplaners, in der Planungsphase.……….....

 die Abklärungen vorzunehmen und in der Submission einzubringen

Der VKF und die Bauherren legen die Anforderungen betreffend.………….…...…

 Brandverhalten in Gebäuden bzw. deren Nutzungseinheiten fest

Gesetze und Richtlinien in der Schweiz
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Brandverhalten von Drähten und Kabeln
Das «Brandverhalten» von Drähten und Kabeln besteht aus..……………….……..

 einer «Brandklasse» und «3 Attributen» = Zusatzeigenschaften

Beispiele:

B2ca-s1,d1,a1

Cca-s1,d0,a1

Dca-s2,d2,a2

Eca

Fca

Gebäude,
Hochbau

Tiefbau z.B
z.B. Tunnel,
Metro

Aussenbereich
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Brandverhalten von Drähten und Kabeln
Die «Brandklassen» Aca bis Fca beinhalten…………….……..……..….………….....

 die Brandeigenschaften

Dca-Kabel
haben eine

sensible
Brandfort-

leitung
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Brandverhalten von Drähten und Kabeln
Die «Attribute» (Zusatzeigenschaften) s, d, a beinhalten…..…….…..............……..

 die Rauchentwicklung, das Abtropfen und die Azidität
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VKF ist Gesetzgeber und schreibt vor, dass in Flucht-Rettungswegen…….……..

 Kabel mit kritischen Attributen nicht installiert werden dürfen

Nicht erlaubt sind generell Fca- und Eca-Kabel (PVC und halogenfrei) sowie Kabel der
Brandklassen B1ca, B2ca, Cca ou Dca die kritische Attribute s3, d2 oder a3 enthalten

Dca-Kabel ohne kritische Attribute sind erlaubt. Aber: Sie gehören der Brandverhaltensgruppe
RF3 an = sie haben eine sensible Brandfortleitung (Brandverhalten ungefähr wie Holz)

Umsetzung der Gesetze und Richtlinien

Brandver-
haltens-
gruppe
RF2
(geringer 
Brandbeitrag) 

ohne
kritische
Attribute

mit 
kritischen
Attributen

Brandver-
haltens-
gruppe

RF3
(zulässiger 

Brandbeitrag) 

ohne
kritische
Attribute

mit 
kritischen
Attributen

Beispiele von Kabeln mit 
kritischen Attributen:

Cca-s1,d2,a1  oder  Dca-s3,d0,a3
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Die KBOB-Empfehlung differenziert die Bauten und Anlagen nach................……

 erhöhter Personengefährdung-Sachwertschutz-Versorgungssicherheit

Sicherheitskabel FE180 E30-E90 sind 
von der neuen BauPV nicht betroffen

Für die
erhöhte 

Sicherheit wird 
die Brandklasse 

Cca-s1,d1,a1 
gefordert

Diese Anforderungen sind unabhängig von der Verwendung
inner- oder ausserhalb von Flucht- und Rettungswegen

Für die niedrige 
Sicherheitsstufe 

wird die 
Brandklasse 
Dca-s2,d2,a2 

gefordert

Umsetzung der Gesetze und Richtlinien
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KBOB definiert die zu installierenden Kabel nach……………………………………..

 Gebäudetyp und der vorhandenen Personengefährdung

Umsetzung der Gesetze und Richtlinien
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Gebräuchliche Niveaus die in Fluchtwegen und Nutzungseinheiten…………....…

 gemäss Electrosuisse angewendet werden 

Umsetzung der Gesetze und Richtlinien
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Electrosuisse hat im Oktober 2018 eine Empfehlung…….………………………..….

 zum Thema «Kabel als Bauprodukt » veröffentlicht

Umsetzung der Gesetze und Richtlinien
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In dieser Empfehlung für die Elektro-Installationspraxis..………………………..….

 werden Solarkabel und Aussenbereichskabel (Fca) thematisiert

Umsetzung der Gesetze und Richtlinien

Empfehlung:

Solarkabel in der 
Regel Eca, 
Verlegung 

innerhalb von  
Gebäuden Dca

Aussenkabel (Fca) müssen im 
Gebäude mit einem Metallrohr oder 

mit einer Verschalung geschützt 
werden.
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Kapitel 5 Auswahl elektrischer Betriebsmittel: Tabelle 5.1.2.2.4.9 (B+E) / Äussere Einflüsse - Räumungsmöglichkeiten

Die NIN 2020 klassifiziert die Gebäude in 4 Stufen (BD1-BD4) nach…………..…...

 Räumungsmöglichkeit - Rettungsweg - Personenzahl

Für die Stufen BD2 bis BD4 werden Kabel aus flammwidrigem 
Material und mit verzögerter Entwicklung von Rauch (starke 

Rauchbildung) und giftigen Gasen (korrosive 
Verbrennungsgase) gefordert

Kabel mit einem kritischen Verhalten cr
z.B. aus PVC, dürfen in horizontalen und 
vertikalen Fluchtwegen nicht eingesetzt 

werden

Umsetzung der Gesetze und Richtlinien
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Umsetzung der Gesetze und Richtlinien
Die NIN 2020 beinhaltet diverse Vorgaben und Verweise für Kabel…….……..…...

 innerhalb und ausserhalb von Fluchtwegen

4.2.2.2 ELEKTRISCHE ANLAGEN IN FLUCHTWEGEN

.7        Kabel

3. Kabel mit einem kritischen Verhalten (cr gemäss Zuordnungstabelle in der Brandschutzrichtlinie „Baustoffe und Bauteile“)
dürfen in horizontalen und vertikalen Fluchtwegen nicht eingesetzt werden. 

B+E

In Zusammenhang mit den Brandschutznormen und -richtlinien der VKF 2015 sowie der Bauproduktverordnung müssen Kabel 
nach der SN EN 13501-6 klassifiziert werden.

In der zugehörigen Leistungserklärung müssen die wesentlichen Eigenschaften des Brandverhaltens deklariert sein.

Bei den Anforderungen an das Brandverhalten von Kabeln (reaction to fire) werden die Kabel nach Brandverhalten, 
Rauchentwicklung, brennendes abtropfen/Abfallen und Korrosivität von Brandgasen geprüft. Dabei geht es insbesondere um die 
Beeinträchtigung von Fluchtwegen.
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Umsetzung der Gesetze und Richtlinien

5.2.7    AUSWAHL UND ERREICHUNG ZUR BEGRENZUNG VON BRÄNDEN

5.2.7.1 Vorkehrungen innerhalb eines Brandabschnittes

.1  Alle fest installierten Kabel in Gebäuden müssen der Schweizerischen Bauproduktgesetzgebung entsprechen und müssen
über eine Klassifizierung über das Brandverhalten gemäss SN EN 13501-6 verfügen.

.2  Alle fest in Bauwerken in Gebäuden verlegten Kabel müssen die Anforderungen gemäss SN EN 50575 erfüllen.

.3        Kabel, die mindestens den Anforderungen der Klasse Eca gemäss SN EN 13501-6 entsprechen, können ausserhalb von
Fluchtwegen ohne besondere Vorsichtsmassnahmen verlegt werden.
Anmerkung:
In Anlagen, in denen ein besonderes Risiko besteht, können Kabel der Klasse Cca-s1a,d1,a1 oder B2ca-s1,d0,a1 gemäss
SN EN 13501-6 erforderlich sein.

.4        Kabel, die nicht wenigstens die Anforderung gemäss SN EN 60332-1-2 oder mindestens der Klasse Eca entsprechen,
sind nur für kurze Leitungen für den Anschluss von Geräten an feste Installationen zulässig und dürfen nicht von einem
Brandabschnitt in einen anderen führen.

.5 Teile von Leitungen, die nicht mindestens die Anforderungen an die Flammwidrigkeit nach SN EN 61386 für Leitungen
erfüllen, aber in allen anderen Beziehungen den Anforderungen dieser Norm genügen, müssen vollständig von geeigneten
nichtbrennbaren Stoffen umschlossen sein.

Die NIN 2020 beinhaltet diverse Vorgaben und Verweise für Kabel…….……..…...

 innerhalb und ausserhalb von Fluchtwegen
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Aus diesen Dokumenten lassen sich Kabelempfehlungen herleiten……………....

 und dem Brandverhalten entsprechend der CPR zuordnen

Umsetzung der Gesetze und Richtlinien
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Umsetzung der Gesetze und Richtlinien
Aus diesen Dokumenten lassen sich Kabelempfehlungen herleiten……………....

 und dem Brandverhalten entsprechend der CPR zuordnen

Kabel der Brandklassen
B1ca, B2ca, Cca, Dca ohne 

kritische
Attribute s3,d2,a3

(zwingend halogenfrei,
PVC nicht erlaubt)

Kabel mit einem
minimalen

Brandverhalten
Cca‐s1,d1,a1

(zwingend halogenfrei,
PVC nicht erlaubt)

Bauten und Anlagen
mit erhöhter Personenge‐

fährdung und/oder erhöhtem 
Sachwertschutz und/oder hoher

Versorgungssicherheit

VKF  Vereinigung
Kantonaler Feuer‐
versicherungen

Broschüre 13‐15
Baustoffe und Bauteile

Seite 10+11

www.bsvonline.ch

KBOB
Koordinationskonferenz der Bau‐ und

Liegenschaftsorgane der öffentlichen Bauherren
(Schweizerische Eidgenossenschaft ‐ Bund)

Broschüre «Einsatz von Elektro‐Kabeln
Funktionserhalt und Brandverhalten»

www.kbob‐admin.ch

Kabel mit einem
minimalen

Brandverhalten
Dca‐s2,d2,a2

(zwingend halogenfrei,
PVC nicht erlaubt)

Flucht‐ und
Rettungswege:

Vorgabe vom VKF muss
zwingend eingehalten

werden

Restilche
Installation in der
Kabelauswahl offen

ja nein

 Auswahl des Kabel‐
Brandverhaltens

je nach Gebäudetyp:
siehe Liste in dieser

Broschüre unter KBOB
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Umsetzung der Gesetze und Richtlinien
Aus diesen Dokumenten lassen sich Kabelempfehlungen herleiten……………....

 und dem Brandverhalten entsprechend der CPR zuordnen

Arbeitsgruppe CPR‐Cable, Koordinator Electrosuisse CES

Mitwirkende Unternehmen: Brugg Cables, Dätwyler Cables, Electrosuisse CES,
EMSS GmbH, LEONI Studer, SBB, Solifos Fiberoptic Systems, Swisscom,

Huber+Suhner, Nexans, UPC Schweiz GmbH

www.bulletin.ch

Kabel mit einem
minimalen

Brandverhalten
Cca‐s1,d1,a1

(zwingend halogenfrei,
PVC nicht erlaubt)

Kabel mit einem
minimalen

Brandverhalten
Dca‐s2,d2,a2

(zwingend halogenfrei,
PVC nicht erlaubt)

Sicherheits‐
Niveau
Hoch

Fluchtwege generell, 
Räume und Gebäude mit 
grosser Personenbelegung,
Spitäler, Heime, Hochhäuser, 
Einkaufszentren, Hotels, usw.

Sicherheits‐
Niveau
Mittel

Ausserhalb Fluchtweg, 
gewöhnliche

Anforderungen,
halogenfreie Kabel

Sicherheits‐
Niveau
Niedrig

Ausserhalb Fluchtweg, 
ohne spezielle
Anforderungen

Kabel mit einem 
Brandverhalten
Eca (oder besser)

(wenn möglich halogenfrei,
PVC Eca nicht empfohlen)
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Die IPB-Mitglieder verwenden für Baumaterialien im Hochbau die….....................

 KBOB-Empfehlung des Bundes

IPB
(Interessengemeinschaft

Privater und professioneller
Bauherren)

www.ipb-online.ch

Umsetzung der Gesetze und Richtlinien
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Bestimmungen für Strassen und Bahnen…….……..….…………………………….…

 Fachbuch BSA vom Bundesamt für Strassen ASTRA (Betriebs-Sicherheitsausrüstung)

Umsetzung der Gesetze und Richtlinien

UVEK Eidg. Dep. für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation
ASTRA Bundesamt für Strassen, Abt. Strasseninfrastruktur
- Fachbuch BSA (Betriebs- und Sicherheitsausrüstungen)
- Technisches Merkblatt Bauteile - Komponenten - Kabel

Gefordert werden je nach Anwendung Kabel mit dem Brandverhalten
B2ca-s1a,d1,a1  /  Cca-s1,d1,a1  /  Fca
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Bestimmungen für Strassen und Bahnen……….………....……………………………

 Eisenbahnverordnung vom UVEK (Eidg. Dep. Für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation)

Umsetzung der Gesetze und Richtlinien

UVEK Eidg. Dep. für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation
Eisenbahnverordnung (Betrifft alle Bahnen wie SBB, BLS, TPF, …)
- Ausführungsbestimmungen zur Eisenbahnverordnung
- Bauten und Anlagen – Elektrische Anlagen – Planung und Bau
- AB 44. b Bahnstromverteilung und Kabel
- 4  Kabel in Tunneln sowie an speziellen Orten

Die SBB z.B. fordert höhere Brandverhalten als die Eisenbahn-
verordnung es vorsieht und behandelt auch den Hochbau



Ziel der Richtlinien ist, je nach Gebäudetyp oder Nutzungseinheit…………..…...

 einen besseren Brandschutz für Menschen und Sachwerte zu erzielen

Umsetzung der Gesetze und Richtlinien
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Gebäude-
höhen
gemäss
VKF
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Umsetzung: Aktueller Stand
Im NPK-Tarif vom VSEI und im Steiger-Tarif sind die wichtigsten…………...….…

 Drähte, Litzen, Elektro-, Daten- und Fiberoptik-Kabel nach CPR enthalten

Heiniger Kabel AG hat einen grossen Beitrag geleistet, um die wichtigsten Kabel
gemäss der neuen Bauproduktverordnung in die Tarife zu integrieren.
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Draht- und Kabelsortiment mit minimalem Brandverhalten nach CPR…...............

 das ab Lager lieferbar oder demnächst verfügbar ist

Umsetzung: Aktueller Stand
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Gebräuchliche Kabel die in Fluchtwegen und Nutzungseinheiten……………….…

 in der Praxis angewendet werden 

Umsetzung: Aktueller Stand
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Alle Drähte und Kabel
von Heiniger Kabel AG

mit der Bezeichnung
Cca oder B2ca
erfüllen…… 

die Empfehlung
von KBOB und
Electrosuisse:

Cca-s1,d1,a1

und

enthalten gemäss
Vorgabe vom VKF
keine kritischen Attribute

Umsetzung: Aktueller Stand
Draht- und Kabelsortiment Cca ohne kritisches Verhalten zur Installation……….

 in Fluchtwege und in Bereiche mit erhöhter Personengefährdung
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Draht- und Kabelsortiment Cca ohne kritisches Verhalten zur Installation……….

 in Fluchtwege und in Bereiche mit erhöhter Personengefährdung

Umsetzung: Aktueller Stand

NEU: Sicherheitskabel FE180 E90 B2ca mit einem Brandverhalten B2ca‐s1a,d1,a1

Die Sicherheitskabel für „Kabelanlagen mit Funktionserhalt“ haben bisher die Vorgaben der
Bauprodukt-Verordnung BauPV (CPR) nicht erfüllt, weil sie anderen Normen unterliegen.

Die Sicherheitskabel FE180 E90 B2ca mit dem Brandverhalten B2ca-s1a,d1,a1 erfüllen die Vorgaben ……….
-vom VKF (Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen)
-von der NIN 2020
-von der Eisenverordnung oder SBB (Tunnels und spezielle Umgebungen gemäss AB - EBV Art. 44b)
-vom ASTRA (Tunnel im Fahrraum, Fluchtstollen, Sicherheitsstollen)
sowie die Empfehlungen
-von electrosuisse
-von KBOB (Koordinationskonferenz der Bau- und Liegenschaftsorgane der öffentlichen Bauherren, Bund)

Diese Kabel eignen sich für den Hochbau oder auch für Tunnels.

Sie können mit den gleichen Kanalsystemen und Verlegearten wie die herkömmlichen FE180 E90 installiert 
werden, die nach DIN 4102 Teil 12 einen Funktionserhalt von 60 oder 90 Minuten erfüllen. Somit gelten die 

gleichen ABP’s (Allgemeinen Bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse).
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Umsetzung: Aktueller Stand
Heiniger Kabel AG lässt die Kabel mit dem Brandverhalten beschriften……….…

 damit der Installateur sie gut erkennen – unterscheiden kann
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Umsetzung: Aktueller Stand
Die Offerten, Lieferscheine und Etiketten auf den Kabelspulen enthalten….….…

 Informationen betreffend der Brandklasse oder dem Brandverhalten

Offerten:

Lieferscheine:

Etiketten auf den Kabelspulen:

Cca- und Dca-Kabel enthalten
keine kritischen Attribute
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Artikel-Nummer:   XXXXXXXXXDca           Artikel-Text:   TT-Flex-JB 5x1 3LNPE grau, YSLY-JB

Kabel wurde getestet
nach Brandklasse Dca, 

enthaltet jedoch die 
kritischen Attribute

s3 und a3

Kabel die nach der Brandklasse Bca, Cca oder Dca getestet wurden, können.....

 kritische Attribute enthalten

Umsetzung: Aktueller Stand

KBOB verlangt halogenfreie
Kabel mit einem minimalen
Brandverhalten Dca-s2,d2,a2

Das als Dca gekennzeichnete
Kabel erfüllt somit die
Vorgaben von KBOB nicht !

PVC



46

Rund 40 Kabel-Warengruppen sind von der CPR betroffen und………………....…

 müssen CPR tauglich gemacht oder neu aufgebaut werden

Etliche Kabelprüfstellen wurden erst………………………………….………...………. 

 im Herbst 2016 – Frühjahr 2017 zugelassen !

Es sind noch nicht alle Warengruppen in allen Brandklassen verfügbar………....

 weil die zeitliche Abfolge es nicht zugelassen hat 

Wegen völliger Überlastung der Kabel-Prüfstellen werden etliche……….….……. 

 Warengruppen erst im Verlauf 2018 erhältlich sein

Die Vorgabe wie ein Kabelsortiment geprüft werden muss (EXAPP)…………...…

 wurde erst im November 2016 veröffentlicht

Umsetzung: Aktueller Stand
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Umsetzung: Aktueller Stand
Folgendes Vorgehen in Installationsobjekten……….…...………………...………..…

 ist wichtig und sollte die Regel sein

Ziel muss sein, die Erlaubnis einzuholen, um die bestmögliche……….…….….….

 am Markt erhältliche Brandklasse zu installieren 

Die Klassifikation der zu installierenden Kabel nach CPR ist vom…….……...……

 Sicherheits- Elektroplaner mit den Behörden-Bauherren festzulegen

Der Kabel-Aufpreis muss dem Bauherr mitgeteilt werden, falls…………….………

 herkömmlich gerechnet und NEU nach CPR installiert werden muss 

Sind Kabel einer Brandklasse (z.B. Cca) noch nicht erhältlich……….…...…..……

 ist dies den für den Bau verantwortlichen Personen mitzuteilen
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Drähte und Kabel, die für die Installation im Innenbereich ausgelegt sind……....

 eignen sich nicht für die Installation im Aussenbereich

Drähte und Kabel aus halogenfreiem Material oder PVC dürfen nicht dauernd in Kontakt sein
mit Flüssigkeiten wie Wasser oder chemischen Bau-Substanzen.

Es besteht die Gefahr, dass sich die Isolation auflöst. 

Die Installationsrohre müssen mit einem Zapfen versehen werden,
um das Eindringen von Flüssigkeiten zu verhindern..

Wichtige Hinweise
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Gemäss VKF und NIN ist im Bereich von Flucht- und Rettungswegen….……..…

 die Brandbelastung zu berechnen 

Grundlage der Zusammenstellung: VKF-Broschüre Brandschutzrichtlinie / Verwendung von Baustoffen (14-15)

NEU: Angabe der Brandlast 
pro Artikel in unseren 

Offerten:

Wichtige Hinweise
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Eine Auswahlhilfe in unserem E-Shop hilft, Kabel und Drähte…………….…..……

 nach dem minimalen Brandverhalten zu suchen

Hilfsmittel Homepage / E-Shop
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Wird im E-Shop im Suchfeld Cca, Dca, Eca oder Fca eingegeben…..……….….…

 erfolgt eine Auflistung aller Kabel, die dieser Brandklasse entsprechen

Hilfsmittel Homepage / E-Shop
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Diese Leistungserklärungen können angefordert oder………………..….…..….…..

 unter www.heiniger-ag.ch unter DOWNLOADS abgerufen werden

Hilfsmittel Homepage / E-Shop
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E-Shop:  App Heiniger Kabel AG

Dank der App Heiniger Kabel AG können Bestellungen oder Downloads
ab mobilen Geräten erfolgen
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Baselland

Jura

Valais

Graubunden

Uri

Ausser
Rhoden

Inner
Rhoden

Zurich

Schwyz

Obwalden

Luzerne

Aargau

Bern

Nidwalden

Zug

Vaud

Thurgau

St.Gallen

Ticino

St. Gallen
Herisau

Thun

Genève
Sion

Lausanne

Fribourg

Neuchâtel

Delemont

Basel

Liestal

Solothurn

Luzern

Aarau

Schaffhausen

Zurich

Frauenfeld

Appenzell

Glarus
Schwyz

Zug

Chur
Altdorf

Stans
Sarnen

Bellizona

Yverdon

Martigny

Zermatt

Biel

Olten

Baden

Baar

Winterthur

Davos

Lugano

Interlaken

Bern

Heiniger Kabel AG, Schweiz
- gegründet 1918
- 95 Mitarbeiter
- ISO zertifiziert
- UL zertifiziert

Zweigniederlassung
Heiniger Câbles SA
CH-1564 Domdidier

Hauptlager Kabel
Vertrieb Westschweiz

Zweigniederlassung
Heiniger Kabel AG

CH-6300 Zug

Bereich Konfektionen

Hauptsitz
Heiniger Kabel AG

CH-3098 Köniz

Bereich Kabelhandel
Bereich EDV Netzwerke



Heiniger Kabel AG
Ihr Partner für Elektrokabel, Netzwerke, IT-Netzwerke

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


